
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Belynitschi
Aktuell 

 
 

Die Zeitung des Vereins 
Kinder von Tschernobyl /  

Solinger Hilfe für Minsk e.V. 
 

www.belynitschi-aktuell.de 

 

Die Themen der 3. Ausgabe 2011: 
 

  Telegramme & Termine 
 

  Hilfstransport 
 

  Wie geht es weiter mit Elena? 
 

  In eigener Sache 
 

 

Telegramme & Termine 
 
♥    25.11. bis 27.11. 
       Höhscheider Weihnachtsmarkt 
auf dem Peter-Höfer Platz 

      Wie immer an gewohnter Stelle.  
 
 

♥  03. bis 04.12 
     Aufderhöher Weihnachtsmarkt 
im schönen Bethanien-Park. 

 Hier finden Sie uns wieder im „Haus Buche“. 
 

Bitte besuchen Sie uns  
und genießen Sie die  
vorweihnachtliche Atmosphäre. 
 

♥ Hilfstransport 
 

Am 12. November wird 
der diesjährige Hilfs-
transport nach  
Belynitschi beladen! 
 

Wer helfen kann, bitte 
melden. 
 

Weihnachtspakete (nur 
Bananenkartons!!), die 
Sie an „Ihre Kinder“ 
oder Patenfamilien 
mitschicken  

möchten, geben Sie bitte zwischen dem  
31. Oktober und 03. November (03.11. nur bis 
12.00 Uhr oder nach 19.00 Uhr) bei Fam. Butz  
Tel.: 0212 / 81 25 72 ab.  
Alle Gasteltern, die in diesem Jahr Kinder hatten, 
können pro Kind zwei Bananenkartons kostenfrei 
mitschicken.  
Für weitere Bananenkartons, die keinesfalls 
schwerer als 20 kg sein dürfen, sind 12 Euro Kos-
tenanteil zu zahlen.  
Alle Kartons unbedingt mit Absender versehen, 
von außen nicht einsehbar zukleben, keinesfalls 
Kordel verwenden und keine verderblichen Le-
bensmittel einpacken. 
Weitere Spenden haltbarer Lebensmittel (keine 
Konserven oder Tetrapackungen) für Kinder-
heim, Therapiezentrum und Kindergärten wer-
den gerne entgegen genommen;  
auch Waschpulver und Schulartikel. 

 
Wer backt uns Plätzchen  
für die Weihnachtsmärkte? 
Abzugeben bis  23. November 
bei Fam. Butz, Tel. 81 25 72 
 
 
Wir suchen noch ein  
gut erhaltenes Kinderbett 

 

  

 

  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie geht es weiter mit Elena? 
Christian Butz 
 
In der letzten Ausgabe  
berichteten wir von  
Elena Churpykina aus Bely-
nitschi/Weißrussland.  Sie ist 
an einer aggressiven Art von 
Leukämie erkrankt. Nach  
einem kurzen Aufenthalt in 
Solingen bei entsprechender 
ärztlicher Betreuung und Vor-
stellung in einer Fachklinik 
sind Kontakte zu weißrus-
sichen Kliniken entstanden.  
Von deutscher Seite konnte bewirkt werden, dass 
eine Aufnahme in die internationale Knochen-
markspenderdatei kurzfristig erfolgen wird. 
 

Denn nur eine  
Knochenmarkspende erhöht 
ihre Chance die Krankheit zu 
besiegen.  
 

Durch ihr geschwächtes  
Immunsystem darf sie jetzt 
nicht mehr mit öffentlichen  

Verkehrsmitteln zur laufenden Behandlung in die 
ca. 170 km entfernte Klinik fahren. Ihre Eltern müs-
sen so immer eine private Fahrmöglichkeit organi-
sieren, was bei den dortigen Benzinpreisen bei ei-
ner mehrköpfigen Familie auf Dauer kaum zu be-
wältigen ist.  
Wer möchte eine  
Familienpatenschaft übernehmen,   
wie sie schon in über 60 weiteren Fällen besteht? 
 

An dieser Stelle möchten wir uns, auch im Namen 
von Elena und ihrer Familie, bei allen bekannten 
und unbekannten Spendern für ihre bisherige 
Spendenbereitschaft ganz herzlich bedanken. 
 

Aber unsere Hilfe soll und muss weitergehen.  
Unter Angabe des Stichwortes „Elena“ bitten wir 
auch weiterhin um ihre Spendenbereitschaft. 
Spendenkonto: Nr. 380063  
BLZ 342 500 00 Stadt-Sparkasse Solingen  
 

                                Elena und ihre Mutter bei der Gastfamilie 
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Unser Spendenkonto: 
Konto Nummer 380 063 bei der 

Stadt-Sparkasse Solingen (BLZ 342 500 00) 
Wir schicken Ihnen gern eine Spendenquittung. 

 

 
Im Internet sind wir zu finden unter 

www.belynitschi-aktuell.de 

 Lieber Leser, liebe Leserin! 
 
Seit der Gründung unseres gemeinnützigen Vereins 
im Jahre 1991 bemühen wir uns, den von der Reak-
torkatastrophe betroffenen Menschen in Weißruss-
land zu helfen; insbesondere den Kindern und Her-
anwachsenden.  
Dank der Unterstützung vieler Menschen, vielleicht 
auch von Ihnen, war es uns möglich, jährliche Kin-
dererholungsmaßnahmen durchzuführen. 
Hilfe beim Aufbau eines Kinderheimes und  
Therapiezentrums für behinderte Kinder und  
Jugendliche zu leisten, z.T. durch mehrwöchige 
Arbeitseinsätze vor Ort.  
Die Unterstützung der Kinderstation des dortigen 
Krankenhauses sowie Hilfen in Einzelfällen wie der 
gerade Beschriebene, gehören ebenfalls dazu. Nicht 
zu vergessen der jährliche Hilfstransport mit ca. 13 
– 15 to Hilfsgütern. 
 
Bitte, machen Sie in Ihrem Bekanntenkreis auf  
unsere Arbeit aufmerksam.  
 
Wer uns unterstützen möchte, kann dies durch 
aktive Mitarbeit,  
einer Fördermitgliedschaft mit mind. 50,00 €/Jahr, 
Übernahme einer Familienpatenschaft mit  
21,00 €/mtl. für mindestens 1 Jahr oder  
einfach einer Zuwendung Ihrer Wahl.  
 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Sie helfen uns 
sehr, unsere Arbeit auch weiterhin fortzuführen.  
 
 

Bilder: 
Daniel Visser 
privat 
Axel Visser 
 

  

 

  

 


